
Moorschutz praktisch  
Moorschutztagung 20.-22.07.2023 Leipheim  

Moorschutz, Landwirtschaft, Wiesenbrüter  -  
worauf warten wir noch?

ÅMoorschutz, Landwirtschaft, Biodiversität  -  wie passt 
das zusammen?

ÅWie sollte moor-/klimaschonende und zugleich wiesen-
brüterfreundliche Landwirtschaft beschaffen sein?

ÅWarum dauert im Moorschutz alles so lange?
Hemmnisse/Widerstände/fehlender Mut

ÅWie könnte es schneller gehen? Was müsste sich ändern?
Strukturen/Prozesse/Trägerschaften



Moorklimaschutz  -  ein zähes Unterfangen

ÅMoorschutz und Biodiversitätsschutz: inzw. mit höchster 
Dringlichkeit in Gesellschaft und Politik angekommen. 
Dennoch: wo bleibt der Turbo? 

Å Im Folgenden: Hinderungsgründe und Lösungswege, 

- gestützt auf eigene Erfahrungen, und

- gestützt auf eine wichtige Evaluierung in allen
  .ǳƴŘŜǎƭŅƴŘŜǊƴΥ YǳǊȊǘƛǘŜƭ αIŜƳƳƴƛǎǎŜ ǳƴŘ [ǀǎǳƴƎǎŀƴǎŅǘȊŜ
  ŦǸǊ aƻƻǊƪƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊǇǊƻƧŜƪǘŜάΣ DǊŜƛŦǎǿŀƭŘ aƻƻǊ /ŜƴǘǊǳƳΣ
  2023 (durchgeführt zus. mit Michael-Succow-Stiftung).



Moorschutz, Landwirtschaft, Biodiversität  -  wie 
passt das zusammen? 

Landwirtschaft

ÅMüssen wir zwei Schritte zurück, zur Landwirtschaft 
von vorgestern?

ÅArbeitsgeräte und Wirtschaftsweisen anpassen:  
sicher das kleinere Problem 

ÅWichtiger:  Welchen Mix an moorschonenden 
Wirtschaftsweisen können und sollen wir 
nebeneinander etablieren?



Die unverzichtbaren ökologischen 
Funktionen der Niedermoore 

ÅNaturschutz-Kernbereiche: Konzentrations- und 
Rückzugsräume der Biodiversität 

ÅHeimat seltener spezialangepasster Tier- und 
Pflanzenarten 

ÅLebensraum für Wiesenbrüter:
- besonders störempfindlich
- Abstand zu Infrastrukturen (Straßen, Gebäuden etc.) >>
   Gefahr der Fragmentierung

ÅHochwasserschutz: Schwammfunktion

ÅKlimaschutz: Potentielle CO2-Senken



Die 9 bayerischen Wiesenbrüter-Arten, davon 7 vom Aussterben 

bedroht: Rotschenkel, Wachtelkönig, Uferschnepfe, Wiesenpieper, 

Brachvogel, Kiebitz, Braunkehlchen, Bekassine, Grauammer 



Hauptlebensräumeder Wiesenbrüter in Bayern 
und Gefährdungsursachen
(am BeispielLeitartBrachvogel)

ÅOffene Überschwem-
mungsauen

ÅRiedgebiete
ÅNiedermoore: 

wg. Klimawandel als 
α«ōŜǊƭŜōŜƴǎƛƴǎŜƭƴά 
immer wichtiger; tendenziell 
mit dem breitesten WB-
Artenspektrum 

Åpermanent hoher 
Prädationsdruck (forciert 
durch Klimawandel)

ÅModerne Landwirtschaft
ÅKlimawandel >> Trocken-

heit >> Nahrungsmangel

ÅFreizeitnutzung

Im Folgenden Konzentration auf Brach-
vogel und Kiebitz (bilden großenteils die 
bayer. WB-Lebensräume ab, zudem im 
Niedermoor noch gut vertreten)



Wie Moor- und Wiesenbrüterschutzgeht, ist bekannt
Kartierungen, Untersuchungen, Fachkonzepte, Klimaschutzprogramme, 

Machbarkeitsstudien, Moorschutzstrategienund neuerdings
Wasserstrategiengibt es genug

Beispiel Entwicklungskonzept Donaumoos (2000), mit 13.000 ha größtes 
bƛŜŘŜǊƳƻƻǊ {ǸŘŘŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘǎΥ IƻƘŜǊ 5ŜŎƪǳƴƎǎƎǊŀŘ ŘŜǊ αǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ 
CǳƴƪǘƛƻƴǎǊŅǳƳŜά όƎǊŀǳύ ǳƴŘ ŘŜǊ ŀƳǘƭƛŎƘŜƴ ²ƛŜǎŜƴōǊǸǘŜǊ-Kulisse 
(violett); an Moorvernässung bisher wenig passiert



BV

Typischer Lebensraum 
Brachvogel: ausgedehnte 
offene Wiesenlandschaft mit 
Feuchtwiesen

Fotos Burnhauser



Unmittelbare Rückgangsursache: Zu geringer Bruterfolg 
Beispiel Ries (Nordschwaben): Brutpaare und flügge Junge



Prädation durch natürliche FressfeindeFotos Burnhauser



Wiesenbrüter-Schutzarbeit heute: Nesterschutz und tw. 
αCŀƳƛƭƛŜƴōŜǘǊŜǳǳƴƎά όƳƛǘ 5ǊƻƘƴŜƴǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎύ

Foto Burnhauser



Nasse intakte Moore  -  warum so wichtig für 
Wiesenbrüter? 

ÅDauerhaft stocherfähiger Boden >> kaum 
Nahrungsengpässe

ÅHauptnahrung der Beutegreifer (Feldmaus etc.) 
nässebedingt dezimiert

ÅRäuberdichte damit geringer >> Prädationsdruck 
auf Gelege und Küken vermindert

ÅSomit Schlüsselfaktoren für Wiesenbrüter: 
- moortypischer Wasserhaushalt
- weitere landwirtschaftliche Nutzung 



Landwirtschaft auf Niedermoor, wie sollte es 
sein: klimaschonend, moorerhaltend, 

wiesenbrüterfreundlich

ÅWiesenbrüterschutz ohne Landwirtschaft? Unmöglich!

ÅBewährte und wiesenbrüterfreundliche Nutzungsformen 
auf vernässtem Moorgrund:

-  Heunutzung Ǿƻƴ bŀǎǎƎǊǸƴƭŀƴŘҔҔ α.ǊŀŎƘǾƻƎŜƭ-IŜǳά 
   (Mahd ausschl. mit Messerbalken; Frühmahdstreifen
   mit Spezialgerät)
-  Beweidung mit Robustrindern >> Fleischvermarktung
-  Paludikulturen >> thermische Verwertung / Her-
   stellung Werkstoffe

Å ideal: Mosaik aus Beweidung, Mahd und Paludikulturen 



Niedermoor Mertinger Ried: GW-Flurabstand noch zu groß

Foto Burnhauser

> 1000 ha, südlich Donauwörth; 
Vernässung noch nicht gelungen 



Dattenhauser Ried (Jura Nordschwaben): Vernässung von zentraler Kernzone 
όур Ƙŀύ нлмо ǸōŜǊ αY[Lt-нлнлά ƳƛǘǘŜƭǎ оп {ǘŀǳǿŜƘǊŜƴ

Foto ARGE 
Donaumoos

Die  Avifauna ist förmlich 
explodiert, z.B. Kiebitz, Bekassine



Dattenhauser Ried: Kiebitz 2012 (vor Vernässung) 0 BP, 2013 6 
BP

Werdegang Vernässung: Beantragung Flurneuordnung: Reg. v. Schw.; Planung + Bau-
ausführung: Flurber.behörde; Finanzierung Baukosten: zu 100 % Klimaschutzmittel. 



Bekassine: 2012 0 BP, 2013 2 BP, 2017 12 BP



Vernässung Leipheimer Moos (140 ha) 2011

ARGE Donaumoos



Praxiserprobte landwirtschaftliche Nutzungen auf  
Niedermoor

Å Paludikulturen: >> Praktische Vorführungen 21.07. Riedhausen;
wichtig: kurzrasig ins Frühjahr reingehen, alles andere per Feinjustierung 
lösbar

Å Nassgrünland: >> Foto
Ausreichende Bewirtschaftungsfenster durch vorübergehenden Abstau 
ermöglichen

Å Extensivweiden: >> Fotos
Durch verschiedene Weidetiere und unterschiedliche Weideregime 
Strukturvielfalt erzeugen und aufrechterhalten; Offenhaltung immer im 
Blick behalten

Alle drei Nutzformen sind grundsätzlich auf Moorboden klimaschonend und 
wiesenbrüterfreundlich zu bewerkstelligen. 



Nassgrünland: Heunutzung 

Foto Burnhauser



Weideflächen: produktive Nahrungsquellen für  
Wiesenbrüter; hier Angusweide

Foto Burnhauser



Jungrinderweide: Kiebitze führen gezielt ihre Jungen rein
rechts: Ideale Weidestruktur für Wiesenbrüter-Kleinarten 

(Braunkehlchen, Wiesenpieper)

Fotos Burnhauser



Schwäb. Donaumoos (Leipheimer Moos und Langenauer Ried;  
rot NSGs, grün Weideeinheiten): Experimentelle Beweidung 

mit verschiedenen Weidetieren

Mischweide Highlander, 
Wasserbüffel, Exmooor: 
7,9 ha

Hengstweide 
(Exmoor) + 
Highlander: 
6,7 ha

Stutenweide 
(Expoor) + High-
lander: 5,5 ha

ARGE Donaumoos



Fotos ARGE 
Donaumoos

Exmoorponies Leipheimer 
Moosr



Wasserbüffel Leipheimer Moos

Foto ARGE 
Donaumoos



Wasserbüffel-Weide Leipheimer Moos

Arbeitsgemeinschaft Schwäbisches Donaumoos e.V., Radstr. 7a, D-89340 Leipheim; 08221-7441; sekretariat@arge-donaumoos.de; www.arge-donaumoos.de
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Artenzahlen
Acker 1(-3)  
Intensivwiese 8-15
Extensivwiese > 70
Ökokonto -Wiesen nach 10 Jahren       ca. 20 ( max 28)
Ökokonto -Weide > 80
Alte Blumenwiese bis ca. 200

ARGE Donaumoos


